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Treibhausgasszenarien des Gebäudesektors

Quellen: Krutzler et al. 2023, Anderl et al., 2023, eigene Berechnungen
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Treibhausgasszenarien des Gebäudesektors

Quellen: Krutzler et al. 2023, Anderl et al., 2023, eigene Berechnungen
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Treibhausgasszenarien des Gebäudesektors

Quellen: Krutzler et al. 2023, Anderl et al., 2023, eigene Berechnungen

o Im (unveröffentlichtem) WAM 2023 

wurde die Zielerreichung: 

o nahezu Klimaneutralität im 

Gebäudesektor bis 2040 

erreicht.

o Die wichtigste Maßnahme um diese zu 

erreichen war

o Raus aus Öl und Gas bis 2040

Begleitet von:

o Thermische Sanierungsrate auf 

über 3 %p.a zu heben0
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Wie sieht das Klimapolitik-Szenario 1 auf Basis des WAM 2023 aus

▪ Ordnungspolitik: Verpflichtender 

Ausstieg aus Öl- und 

Gasheizungen

▪ Anhebung der Renovierungsrate 

auf 3 % mittels stringenter 

Gebäudetypen-spezifischer 

Minimum Energy Performance 

Standard (MEPS)

▪ CO2-Steuer

▪ Gebäuderenovierung und Ausbau der Fernwärme

▪ Umstieg auf Fernwärme und Wärmepumpen

Maßnahmendreieck: Paul Paffenbichler, © Sebastian Seebauer, Joanneum Research, Österreichischer 

Klimarat, 2022

Technologie

▪ Förderungen
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Wie sieht das Klimapolitik-Szenario mit Kompensationsmaßnahmen aus

▪ Ordnungspolitik: Verpflichtender 

Ausstieg aus Öl- und 

Gasheizungen

▪ Anhebung der Renovierungsrate 

auf 3 % mittels stringenter 

Gebäudetypen-spezifischer 

Minimum Energy Performance 

Standard (MEPS)

▪ CO2-Steuer

▪ Gebäuderenovierung und Ausbau der Fernwärme

▪ Umstieg auf Fernwärme und Wärmepumpen

Maßnahmendreieck: Paul Paffenbichler, © Sebastian Seebauer, Joanneum Research, Österreichischer 

Klimarat, 2022

Technologie

▪ Förderungen

▪ Massive Ausweitung der 

Förderbudget

▪ Soziale Staffelung:

▪ Steigende Förderquoten für 

untere Einkommensquantile

▪ Geringe Förderquoten für

hohe Einkommensquantile

▪ Getrennte Fördertöpfe für 

Einfamilien-WG und Mehr-

Familien-WG 
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Wie sieht das Klimapolitik-Szenario mit Kompensationsmaßnahmen aus
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Auswirkungen auf jährliche Ausgaben für Wärmeenergie und Instantsetzung der Gebäude

Gesamtausgaben: Investitionen (inkl. Förderungen) + laufende Energieausgaben

2,5% Realverzinsung, 20/35 Jahre Abschreibungsdauer,

CO2: 2021: 0 €/tCO2, Basisszenario 2040: 52 €2023 /tCO2, Dekarbonisierungsszenario: 380 €2023 /CO2 (inkl. VAT, bezogen auf fossilen Energieträger)

Neubauten sind exkludiert, Grafiken zeigen ungewichtete Quantile: Die Anzahl der Haushalte innerhalb einer Gruppe wird in der Darstellung nicht berücksichtigt.

o In den Zukunftsszenarien steigen die Ausgaben gegenüber dem Status-quo an



9

Auswirkungen auf jährliche Ausgaben für Wärmeenergie und Instantsetzung der Gebäude

Gesamtausgaben: Investitionen abzüglich der Förderungen + laufende Energieausgaben

2,5% Realverzinsung, 20/35 Jahre Abschreibungsdauer,

CO2: 2021: 0 €/tCO2, Basisszenario 2040: 52 €2023 /tCO2, Dekarbonisierungsszenario: 380 €2023 /CO2 (inkl. VAT, bezogen auf fossilen Energieträger)

Neubauten sind exkludiert, Grafiken zeigen ungewichtete Quantile: Die Anzahl der Haushalte innerhalb einer Gruppe wird in der Darstellung nicht berücksichtigt.

o Aber im Szenario mit Kompensationsmaßnahmen können die Ausgaben für die Investoren 

und Bewohner auf das Niveau des Basisszenarios gesenkt werden
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Auswirkungen auf jährliche Ausgaben für Wärmeenergie und Instantsetzung der Gebäude

Gesamtausgaben: Investitionen abzüglich der Förderungen und Restwert der Investitionen 

+ laufende Energieausgaben

2,5% Realverzinsung, 20/35 Jahre Abschreibungsdauer,

CO2: 2021: 0 €/tCO2, Basisszenario 2040: 52 €2023 /tCO2, Dekarbonisierungsszenario: 380 €2023 /CO2 (inkl. VAT, bezogen auf fossilen Energieträger)

Neubauten sind exkludiert, Grafiken zeigen ungewichtete Quantile: Die Anzahl der Haushalte innerhalb einer Gruppe wird in der Darstellung nicht berücksichtigt.

o Gebäudeinvestitionen sind Investition in die Zukunft

o Wir der Restwert der Investitionen nach 2040 hinaus bewertet, liegen die Gesamtausgaben 

im Bereich des Status-quo
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Auswirkungen auf jährliche Ausgaben für Wärmeenergie und Instantsetzung der Gebäude

Vergleich: Investitionen abzüglich der Förderungen gegenüber laufenden Energieausgaben

2,5% Realverzinsung, 20/35 Jahre Abschreibungsdauer,

CO2: 2021: 0 €/tCO2, Basisszenario 2040: 52 €2023 /tCO2, Dekarbonisierungsszenario: 380 €2023 /CO2 (inkl. VAT, bezogen auf fossilen Energieträger)

Neubauten sind exkludiert, Grafiken zeigen ungewichtete Quantile: Die Anzahl der Haushalte innerhalb einer Gruppe wird in der Darstellung nicht berücksichtigt.

o Bei Einfamilien-Wohngebäuden sind Investitionen (inkl. Instandsetzung) höher als jährliche Energieausgaben

o Geschoßwohnbau umgekehrt
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Auswirkungen auf jährliche Ausgaben für Wärmeenergie und Instantsetzung der Gebäude

Die jährlichen Ausgaben liegen im Klimaschutzszenario im Mittel bei 

2,5 – 5 % im Geschoßwohnbau ab 1945

2,5 – 6,5% im Geschoßwohnbau vor 1945

5,5 – 8 % in Einfamilien-Wohngebäuden

2,5% Realverzinsung, 20/35 Jahre Abschreibungsdauer,

CO2: 2021: 0 €/tCO2, Basisszenario 2040: 52 €2023 /tCO2, Dekarbonisierungsszenario: 380 €2023 /CO2 (inkl. VAT, bezogen auf fossilen Energieträger)

Neubauten sind exkludiert, Grafiken zeigen ungewichtete Quantile: Die Anzahl der Haushalte innerhalb einer Gruppe wird in der Darstellung nicht berücksichtigt.

Gesamtausgaben: Investitionen (inkl. Förderungen) + laufende Energieausgaben bezogen auf 

Haushaltseinkommen
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Auswirkungen auf jährliche Ausgaben für Wärmeenergie und Instantsetzung der Gebäude

2,5% Realverzinsung, 20/35 Jahre Abschreibungsdauer,

CO2: 2021: 0 €/tCO2, Basisszenario 2040: 52 €2023 /tCO2, Dekarbonisierungsszenario: 380 €2023 /CO2 (inkl. VAT, bezogen auf fossilen Energieträger)

Neubauten sind exkludiert, Grafiken zeigen ungewichtete Quantile: Die Anzahl der Haushalte innerhalb einer Gruppe wird in der Darstellung nicht berücksichtigt.

Gesamtausgaben: (Investitionen (inkl. Förderungen) + laufende Energieausgaben ) pro m² 

bezogen auf Haushaltseinkommen
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► Die Analysen zum Gebäudesektor zeigen, 

► dass ein Ausstieg aus flüssigen und gasförmigen Energieträgern innerhalb der kommenden 15-20 Jahre

► zu moderaten Mehrkosten möglich ist, wenn entsprechend abgestimmte Politikmaßnahmen gesetzt werden

► Pullmaßnahmen wirken schneller als (politisch realisierbare) Pushmaßnahmen,

aber mit Pullmaßnahmen erreicht man nicht die letzten Anteile

► Moderate Steigerung der jährlichen Gesamtausgaben im Klimaschutzszenario

► Aber substanzieller Anstieg des Investitionsbedarfes

► Größter Einflussfaktor auf Gesamtkosten und Investitionsbedarf pro Wohneinheit:

► Einfamilien-Wohngebäude: Hohe Kosten für Instandsetzung / thermische Sanierung / Wärmeerzeugung 

► Aber in Einfamilien-Wohngebäude leben vermehrt einkommensstarken Haushalte

► In Mietwohnungen braucht es eine faire Aufteilung der Investitionskosten (z.B. „Warmmietenneutralität“)

► Es gibt stark belastete Haushaltsgruppen, vor allem einkommensschwache Haushalte in Einfamilien-Wohngebäuden

Schlussfolgerungen



15

Wie kann der Wärmebedarf von Gebäuden dekarbonsiert werden?

Exkurs
Wie sehen es andere?

  
Auswertung von kommunalen 
Wärmepläne in Baden-
Württemberg

Quelle: IREES - Institut für Ressourcen-
effizienz und Energiestrategien
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Wie kann der Wärmebedarf von Gebäuden dekarbonsiert werden?

Quelle: IREES - Institut für Ressourceneffizienz und Energiestrategien

Entwicklung in den Zielszenarien aus rund 140 Wärmeplänen 
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